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VERLOSUNG

Quiz über Ostern
 
Ostern ist das wichtigste Fest im Christentum, denn es  
feiert die Auferstehung Jesu Christi – ein Symbol für  
Neubeginn und Hoffnung. Doch was wäre Ostern ohne  
bunte Eier und süsse Schoggihasen? Testen Sie Ihr Wissen  
rund um Ostern und gewinnen Sie mit etwas Glück  
eine Holzbox mit zwölf Erblüh-Teelini.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welcher Kaiser machte 
Ostern im Römischen 
Reich zu einem offiziellen 
Fest?

Augustus 
[ KAR ] 

Konstantin der Grosse 
[ AUF ] 

Nero 
[ FRU ] 

1

Wie viele Schoggi-
osterhasen werden 
jährlich in der Schweiz 
für den Inlandmarkt 
produziert?

10 Millionen 
[ GEN ] 

20 Millionen  
[ UNG ] 

5 Millionen 
[ REN ] 

4

Wie viele Tage dauert 
die Osterzeit in der 
christlichen Liturgie?

30 Tage 
[ EHL ] 

20 Tage 
[ FRE ] 

50 Tage 
[ ERS ] 

2

Warum bringt aus - 
gerechnet ein Hase  
die Ostereier? 

Der Hase ist Sinnbild 
für die Fruchtbarkeit: 
Er gehört zu den ersten 
Tieren, die nach dem 
Winter Nachwuchs 
bekommen. [ TEH ] 

Der Hase hoppelt so 
schnell, dass man  
ihn beim Verstecken  
der Eier nicht sieht.  
[ ITA ] 

Der Hase ist ein Symbol 
für Reinheit und Frieden.  
[ ING ] 

3

Do, 3. April, 18 h 
Archegespräche:  
«Das Boot ist voll» 
Gesprächsabend über die 
Asylgeschichte der Schweiz 
Wasserkirche 
 
Sa, 5. April, 9 h 
Familien Uszit 
Vortrag, Frühstück und 
Kinderbetreuung 
Zentrum Glaubten

Sa, 5. April, 10–16 h 
Aktionstag  
«Hunger frisst Zukunft» 
Predigerkirche 
 
So, 6. April, 10.30 h 
Gottesdienst  
«Lieblingsstoffe der Bibel» 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner und Moni Egger 
Anschl. Matinee mit zwei 
Erzählungen 
Kirche Enge 
 
So, 6. April, 17 h 
«Judas», ein brisanter 
Theaterabend zur 
Passionszeit 
Katholisches Pfarreizentrum 
Heilig Geist 
 
Di, 8. April, 19 h 
Kino am Turm 
«Alles ausser gewöhnlich» 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Mi, 9. April, 19 h 
Bibel lesen 
Ende der Zeit und Apokalypse 
Pfarrerin Muriel Koch 
Neue Kirche Albisrieden 
 
Mi, 16. April, 9 h 
Eierfärben mit Kolibri 
Von Kleinkind bis ins hohe Alter 
Markuskirche Seebach 
 
Mi, 16. April, 19 h 
Markus-Passion von  
J. S. Bach 
Paulus-Chor  
Pauluskirche 
 
Do, 17. April, 20 h 
Musik und Wort  
zum Gründonnerstag 
César Franck:  
«Die sieben letzten Worte» 
Kirche Höngg
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. April an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten 
verlosen wir eine Holzbox mit zwölf 
Erblüh­Teelini aus weissem Tee. 
Teeblumen stammen ursprünglich aus 
China und sind in der Herstellung sehr 
aufwendig: Jedes Bündel wird von 
Hand aus ausgewählten Teeblättern 
und Blüten gebunden. Die Teeblätter 
werden dabei so arrangiert, dass 
sie sich in heissem Wasser zu 
wunderschönen Blüten entfalten.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Hungerhilfe» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


 

Annelies Hegnauer.   Quelle: Alfonso Smith
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K arfreitag war in meiner Kindheit 
und Jugend einer der schlimmsten 
Tage im Kalenderjahr. In einer  
religiösen Familie aufgewachsen 

wurden wir angehalten, an diesem Tag 
nicht zu laut und schon gar nicht fröh­
lich zu sein. Es gab karges Essen und alle 
waren traurig. Die Kirchenglocken waren 
verstummt. Eine depressive Stimmung lag 
über dem ganzen Dorf. 

Und dann kam der ersehnte Ostersonntag. 
Ein grosser Stein fiel von meinem Herzen, 
wie derjenige, der vom Grab Jesus weg­
gerollt war. Die traurige Stimmung wich 
einer grossen Fröhlichkeit. Das Osterfeuer 
am frühen Morgen vor der Kirche wärm­
te von aussen und innen. Es gab einen 
üppigen Osterbrunch mit der Familie. 
Immer wieder fragte ich meine Eltern, wie 
es denn möglich sei, dass Tote auferstehen 
können. «Das ist eben Glaube und nicht 
Wissen», so die etwas unbeholfene und  
für mich nicht befriedigende Antwort 
meines Vaters. 

Noch heute habe ich ein gespaltenes Ver­
hältnis zum Karfreitag. Aber ich freue 
mich jedes Jahr sehr auf Ostern. Die tot 
geglaubte Natur erwacht. Die wärmende 
Sonne vertreibt den Winterblues. Die Ener­
gie kommt zurück und zeigt sich in neuem 
Tatendrang. Die Katzen tauschen den  
Platz neben dem Ofen mit dem Garten­
sitzplatz an der Sonne. Die Osterglocken 
blühen und die Kirchenglocken stimmen 
fröhlich auf den Ostergottesdienst ein.

Ostern ist für mich auch ein Symbol für 
Hoffnung, die in der heutigen unsicheren 
weltpolitischen Lage besonders wichtig ist. 
Auch wenn Sorgen und Probleme schwer 
auf den Schultern lasten, wenn Situationen 
aussichtslos scheinen und sich Resignation 
breitmacht, gibt es dank der Osterbotschaft 
Hoffnung auf Verbesserung. An den 
Herausforderungen nicht zu verzweifeln, 
sondern daran zu wachsen, das ist für 
mich die Osterbotschaft. Denn Karfreitag 
ist nicht das Ende, sondern der Beginn  
von etwas Neuem. 

Liebe Leserin, lieber Leser. Auf den 
nächsten Seiten erfahren wir von einer 
Pfarrerin und drei Pfarrern aus unserer 
Gemeinde, was für sie Ostern bedeutet. 
Vielleicht haben diese auf die Frage,  
die ich als Kind meinen Eltern stellte,  
eine treffendere Antwort. Lassen wir uns  
überraschen! Ich wünsche Ihnen eine 
friedvolle und besinnliche Osterzeit.  
Möge der Geist der Auferstehung und 
damit der Hoffnung auch Ihre Osterfeier­
tage erhellen. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

TITELSEITE
Rosenbrunnen Altstadtkirchen:  
Vom 12. bis 21. April 2025 
erstrahlen die Brunnen der Zürcher 
Altstadt erneut in farbenfroher 
Blütenpracht.
Quelle: iStock
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Ostern erzählt von Tod und Auferstehung, 
von Zweifel und Hoffnung, von Schmerz 
und Neubeginn. Vier Pfarrpersonen teilen 
ihre Gedanken zu Ostern – von der Stille 
des Ostersamstags bis zum leuchtenden 
Osterfeuer, von weltpolitischen Fragen bis 
zur persönlichen Glaubenserfahrung.

CHRISTIAN GFELLER 
Pfarrer Kirchenkreis drei

«Wenn die Ostergeschichte langweilig 
wird … Die Spannung stirbt, wenn ich das 
Ende kenne. Genau das ist mein Dilemma 
mit der Ostergeschichte: Ihr Ausgang ist 
mir zu vertraut. Ich weiss, auf den Tod 
folgt die Auferstehung. Um Ostern neu  
zu begreifen, versuche ich mich daher in 
den Ostersamstag hineinzuversetzen.  
Für die ersten Zeugen ist dies der Tief­
punkt: Jesus ist tot, das Grab versiegelt. 
Doch zwei Frauen halten aus, wo andere 
längst geflohen sind: ‹Es waren dort Maria 
aus Magdala und die andere Maria; die 
sassen dem Grab gegenüber.› (Mt 27,61) 
Ihre Stärke fasziniert mich – sie schauen 
dem Zerbruch und Misserfolg, dem Tod 
Jesu, direkt ins Auge. Dieser oft über­
sehene Moment ermutigt mich, meinen 
eigenen verschlossenen Gräbern zu be­
gegnen – meinen Fragen, Zweifeln und 
Enttäuschungen Raum zu geben. Mit Gott 
zu ringen, ihn in seiner Abwesenheit zu 
suchen, gehört für mich zum Kern von 
Ostern. Das wird für mich nie langweilig».

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Im Jahreskurs des Stadtklosters  
setzen sich die Teilnehmenden mit 
ihren Glaubensfragen auseinander – 
begleitet von theologischen Impulsen 
und interaktiven Methoden.  
Im Mittelpunkt steht der persönliche 
Zugang zum Glauben, nicht eine  
dogmatische Lehre.

«Wir sind Lernende, die sich auf ver­
schiedenen Wegen dem Glauben  
und der Theologie nähern», sagt der 
pensionierte Pfarrer Karl Flückiger.  
Er koordiniert den diesjährigen Jahres­
kurs des Stadtklosters: «Wir setzen 
uns vertieft mit den Grundfragen des 
christlichen Glaubens auseinander  
und üben spirituelle Praktiken ein.» 
Der Austausch stehe im Zentrum –  
mit den anderen Teilnehmenden,  
aber vor allem auch mit sich selbst: 
«Wenn die kirchlichen Strukturen am 
Verschwinden sind, taucht die Frage 
auf: Wie sieht mein Glaube eigentlich 
aus, wenn er nicht von einer Institution 
geprägt und vorgegeben ist?», so  
Karl Flückiger, und: «Zu welchem  
Handeln motiviert er mich?» 

Während des Jahreskurses treffen sich  
die Teilnehmenden einmal im Monat  
jeweils am Montagabend in der Prediger ­ 
kirche. «Jeder Austausch wird von 
reformierten und katholischen Theo­
log:innen des Stadtklosters begleitet 
und widmet sich einem bestimmten 

Thema», so der pensionierte Pfarrer. 
Die Themen reichen von Pfingsten  
über Klimafragen und Politik bis  
zum Umgang mit Leid und Leiden. 
«Die Auseinandersetzungen erfolgen  
in einer ganzheitlichen Herangehens­
weise», sagt Karl Flückiger. Vorwissen 
sei dabei nicht gefragt, aber «eine  
theologische Neugierde ist schon  
wichtig».

Das Stadtkloster führt den Jahreskurs 
zum dritten Mal durch. Die ökume­
nische Gemeinschaft feiert 2025 ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Sie verbindet 
urbanes Leben mit klösterlichen Tradi­
tionen. Einige Mitglieder wohnen mit 
Migrant:innen in einem ehemaligen 
Pfarrhaus – ohne Ordensregel, Gelübde 
oder Zölibat. Sie engagieren sich in 
Gebet, Meditation und sozialen Projek­
ten für Bedürftige sowie den Umwelt­
schutz. 

PREDIGERKIRCHE
Jahreskurs: Glaube in  
Gemeinschaft. Monatlich  
ab Mai 2025. Information  
und Anmeldung:  
karl.flueckiger@gmail.com
www.stadtkloster.ch

«Mit Gott zu ringen, ihn in 
seiner Abwesenheit zu suchen, 
gehört für mich zum Kern  
von Ostern. Das wird für  
mich nie langweilig.»

Nach einem vollen Tag gemeinsam losgehen, den Kopf frei bekommen und die 
Seele atmen lassen: Feierabendpilgern ermöglicht, den Alltag hinter sich zu lassen 
und bewusst innezuhalten. Weitgehend schweigend erlebt man die Stadt und  
ihre Umgebung aus einer neuen Perspektive. Die reine Laufzeit beträgt maximal 
2,5 Stunden. Inspirierende Impulse laden jeden Monat neu dazu ein, Schritt für 
Schritt bei sich selbst anzukommen.

FEIERABENDPILGERN
Jeden dritten Dienstag im Monat
Mit Pfarrpersonen der Kirchgemeinde Zürich
Treffpunkt und Route werden monatlich neu festgelegt
www.pilgerzentrum-zuerich.ch

 
FEIERABENDPILGERN

Schritt für Schritt entschleunigen

JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS

Der Glaube  
und ich –  
eine Reflexion

©
 M

on
ke

y 
B

us
in

es
s 

Im
ag

es

https://www.stadtkloster.ch/post/glauben-in-gemeinschaft-ein-jahreskurs-ab-mai
https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
mailto:karl.flueckiger@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
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JÜRG BAUMGARTNER 
Pfarrer Kirchenkreis zwei

«Ostern bedeutet für mich – gerade  
angesichts der weltpolitischen Ereignisse 
dieser Wochen –, dass Gott mit uns 
Menschen eine andere Geschichte 
schreiben will als jene von Rufmord, 
Erniedrigung, Hass, Gier und Gewalt! 
Am Ende, oder eben nach dem, was uns 
als das Ende erscheint, wird die Liebe 
gewinnen, und das Leben eines jeden 
Menschen wird kostbar sein, einzigartig 
und schön! Fangen wir doch bitte hier  
und jetzt und miteinander an, diese 
Geschichte mit Gott zu schreiben, bevor 
es zu Ende ist, dieses Leben in der Liebe, 
dieses einzigartige Geschenk! Gott hat 
das erste Wort – und Sie wird auch das  
letzte Wort haben. Amen.»

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WIE ERLEBST DU  
OSTERN? 
Diskutiere mit uns auf  
Instagram – einfach den  
QR-Code scannen!

«Ostern bedeutet für mich, 
dass Gott mit uns Menschen 
eine andere Geschichte 
schreiben will als jene  
von Rufmord, Erniedrigung, 
Hass, Gier und Gewalt!»

THOMAS SCHÜPBACH 
Pfarrer Kirchenkreis drei 

«Von allen kirchlichen Festen hat Ostern 
für mich den grössten Stellenwert.  
Das Wunder der Auferstehung über­
wältigt mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit und Hoffnung 
– auf meinem Lebensweg und darüber  
hinaus, weil ich mich in Ewigkeit bei  
Gott geborgen fühlen kann. Am Osterfest 
selbst beeindruckt mich vor allem der  
frühe Morgen, der im Kirchenkreis 
drei ganz intensiv gefeiert wird: Zuerst 
lodern die Flammen des Osterfeuers 
auf dem Kirchplatz und betonen, dass 
das Licht stärker ist als die Dunkelheit. 
Anschliessend folgt eine Feier im 
komplett dunklen Kirchenraum und 
ein besinnlicher Stationenweg durchs 
Quartier. Diese Verbindung von inner­ 
lichem und äusserlichem Hellwerden 
ist für mich stets das eindrücklichste 
Osterereignis.»
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«Das Wunder der 
Auferstehung überwältigt 
mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit 
und Hoffnung – auf meinem 
Lebensweg und darüber 
hinaus.»

KATHRIN REHMAT 
Pfarrerin Kirchenkreis eins 

«Ostern ist ein grosses Fest, das viele 
lokale kulturelle Gepflogenheiten aufnimmt 
und sie während 40 Tagen in 7 Wochen 
vorbereitet und gestaltet. Bei uns ist es oft 
mit dem Frühlings er wachen verbunden. 
Was mit Ostern zusammenhängt, was 
unerwartet anders und neu wird, berührt 
Menschen innerlich. Nebst Hasen, 
hübschen Nestchen aus Moos und bunt 
dekorierten Eiern ist Ostern auch eine Art 
Kulmi­nationspunkt im Verständnis der 
Heilsgeschichte. Im tiefsten Unglück, in 
maximaler Er fahrung von Ungerechtigkeit 
unter Menschen ist Einer, der unschuldig 
alles, was wir nicht mehr korrigieren 
können, auf sich nimmt. Er wird verraten, 
verspottet und zum Tod verurteilt. Stirbt 
im Kreis von vielen anderen auch zum Tod 
verurteilten ohne Schuld. Das leere Grab 
hinterlässt die Möglichkeit des Lebens. 
Auf verschiedene Weise wird der Tote 
nach drei Tagen lebendig, gegenwärtig, 
erfahrbar. Er begegnet seinen Nächsten. 
Mit Hand und Fuss, Präsenz und Interesse 
an der traurigen Geschichte aus Jerusalem 
ist er auch unsichtbar mit uns unterwegs. 
Es braucht nur zwei oder drei in seinem 
Namen, damit er mitten unter ihnen 
sein kann. Er bringt Frieden, auch durch 
verschlossene Türen. Tröstet und befreit.»

«Nebst Hasen, hübschen 
Nestchen aus Moos  
und bunt dekorierten Eiern  
ist Ostern auch eine  
Art Kulminationspunkt  
im Verständnis der  
Heilsgeschichte.»
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https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Die Streetchurch, ein Arbeitsbereich 
der Kirchgemeinde Zürich, suchte für 
die Holzwerkstatt ihres Arbeitsinte-
grations-Programmes ein vorüber-
gehendes Zuhause. Von April 2025 bis 
Ende 2027 erhält sie nun Gastrecht im 
Matthäus-Pavillon.     

Die Streetchurch hat sich zum Ziel 
gesetzt, jungen Menschen in schwieri-
gen Umständen zu einem gelingenden 
Leben zu verhelfen. Dazu erarbeitet 
sie gemeinsam mit den Betroffenen 
ganzheitlich und vernetzt neue Pers-
pektiven. Ein Teil einer solchen neuen 
Perspektive können Einsätze in der 
Tagesstruktur des Arbeitsintegrations-
Programmes sein. Diese umfasst  
vielfältige Bereiche wie Reinigung, 
Holzwerkstatt, Logistik und Gastro-

STREETCHURCH IM PAVILLON MATTHÄUS

Arbeitsplätze für junge Menschen
nomie. Die Holzwerkstatt war bisher 
im Kirchgemeindehaus Wipkingen 
untergebracht. Während des Umbaus 
zum Haus der Diakonie muss die 
Werkstatt an einen neuen Ort auswei-
chen. Der Kirchenkreis sechs stellt der 
Streetchurch nun im Matthäus-Pavillon 
Raum zu Verfügung.

Der Generationen-Mittagstisch findet 
am 26. März zum ersten Mal in der 
Matthäuskirche statt. Wir freuen uns, 
dass im Pavillon Matthäus junge  
Menschen Förderung und Begleitung 
finden werden!

PAVILLON MATTHÄUS 
Ab Ende März  
www.streetchurch.ch

Ein Jahr ist es her, seit wir zusammen 
die Umgestaltung des Vorplatzes der 
Pauluskirche in Angriff genommen 
haben. Inzwischen ist einiges passiert 
und das würden wir gerne feiern, mit 
Ihnen zusammen.     

Wir haben nicht nur Neophyten entfernt 
und lokale Pflanzen gesetzt, sondern 
auch farbenfrohe Sitzgelegenheiten 
aufgestellt. Letzten Sommer machte 
ein Pop-up-Coffeetruck bei uns Halt 
und beim Kinderflohmarkt wurde eifrig 
verkauft und getauscht. Zudem war das 
Spielmobil in Kooperation mit dem  
GZ Schindlergut einen ganzen Monat 
lang bei uns zu Gast. 

Nun steht der Frühling vor der Tür und 
mit den neuen bunten Stühlen, Tischen 
und Schattenspendern möchten wir 
den Menschen im Quartier noch mehr 
Möglichkeiten zum Verweilen und zur 
Begegnung bieten. Ob beim Boule-
Spiel, beim Mittagessen auf den neuen 
Bänken oder beim Schmökern im neu 
kuratierten Bücherschrank, der in den 
kommenden Wochen eingerichtet wird 
– es gibt viel zu entdecken! Wir laden 
Sie herzlich zum Einweihungsanlass 
ein! 

KIESPLATZ PAULUSKIRCHE
Samstag, 12. April, 14–16 Uhr 
Info: Olivia Koller

Bunte Sitzgelegenheiten zieren den Paulusplatz.    © Olivia Koller

EINWEIHUNG VORPLATZ PAULUSKIRCHE

Komm vorbei!

Die Lebensbotschaft der göttlichen Fantasie
PFARRER JOSEF FUISZ | «Was sucht ihr den 
Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er 
ist auferweckt worden.» (Lukas 24) – heisst die 
Osterbotschaft. Mit der Verkündigung dieser 
Botschaft ist Ostern plötzlich mitten unter uns. 
Es ist eine Botschaft gegen die Furcht vor dem 
Tod, gegen das Grab und gegen die Lähmung, 
die die Konfrontation mit dem Tod in unserem 
Leben hervorruft. Es ist eine Botschaft, die 
unsere menschliche Erfahrungswelt übersteigt. 
Dabei will sie uns aus unserer eigenen Welt  
erlösen und Leben schenken.   

Manche entdecken Weisheit auf eine ganz andere 
Art. Marie Luise Kaschnitz beschreibt sie in 
ihrem Gedicht, nach dem Verlust ihres geliebten 
Mannes, als eine andere Realität. Es war für 
sie die einzige Realität, in der sie weiterleben 
konnte.
 
Nicht mutig
Die Mutigen wissen
Dass sie nicht auferstehen
Dass kein Fleisch um sie wächst
Am jüngsten Morgen
Dass sie nichts mehr erinnern
Niemandem wiederbegegnen
Dass nichts ihrer wartet
Keine Seligkeit
Keine Folter
Ich
Bin nicht mutig.

Ist denn wirklich nur das wahr, was wir aus 
unserer menschlichen Sicht, nach unserem  
momentanen Wissen für richtig halten?
Wenn diese menschliche Realität die wahre 
Grundlage für unser Dasein wäre, dann sagen 
Sie mir, wie gross ist die menschlich-realistische 
Wahrscheinlichkeit, dass es diese Welt überhaupt 
gibt inmitten von rasenden, leblosen Steinen im 
Universum? Wie realistisch ist nach Millionen 
von Jahren des blinden Zufalls in der Evolution, 
dass wir heute in Zürich leben und reformiert 
sind? 

Albert Einstein hat einmal gesagt:
«Wenn dieses Universum in all seiner millio-
nenfachen Ordnung und Präzision das Ergebnis 
eines blinden Zufalls sein sollte, so ist das so 
glaubwürdig, wie wenn eine Druckerei in die 
Luft geht, worauf alle Druckbuchstaben wieder 
herunterfallen in der fertigen, fehlerlosen Form 
des Duden-Lexikons.»

In der Auferweckungsbotschaft suchen wir ver-
gebens nach menschlicher Intelligenz und Logik. 
Denn hier wird nicht darüber berichtet, was 
Menschen gemacht haben, sondern darüber,  

https://streetchurch.ch/
http://www.streetchurch.ch
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AUFFÜHRUNG OSTERMUSICAL 
«UNGLAUBLICH»

Rund 20 Kinder treffen sich 
während der Frühlingsferien 
zur diesjährigen Kindermusical-
woche. Unter der bewährten 
Leitung von Katechetin Heidi 
Trachsel und Kantor Martin 
Kuttruff proben die Kinder das 
Musical «Unglaublich», das 
vom bekannten Kinderlieder-
macher und Theologen Andrew 
Bond komponiert wurde.  
 
Was wäre ein Musical ohne 
Zuschauer:innen? Die Kinder 
freuen sich riesig über einen 
vollen Saal – Sie sind herzlich 
eingeladen! Der Eintritt ist frei, 
Kollekte erbeten. 

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Samstag, 26. April, 17 Uhr 
Info: Kantor Martin Kuttruff

Das Feierabend-Pilgern 2025 
beginnt im April. Wir arbeiten 
mit dem Pilgerzentrum  
zusammen und erweitern  
das Angebot. 

Neu gibt es bis Oktober jeden 
Monat ein Feierabend-Pilgern. 
Es wird von verschiedenen 
Pfarrpersonen der Kirch
gemeinde Zürich geleitet und 
findet jeden dritten Dienstag im 
Monat statt. Markus Dietz vom 
Kirchenkreis zehn und ich sind, 
wenn möglich, immer dabei.  
 
Da die Tradition des Feier-
abend-Pilgerns in der ehemaligen 
Kirchgemeinde Unterstrass 
ihren Anfang nahm, beginnen 
wir die diesjährige Pilgersaison 
bei der Kirche Unterstrass.  
Wie in den vergangenen Jahren 
sind wir jeweils etwa 2,5 Stunden 
unterwegs.

KIRCHE UNTERSTRASS
Feierabend-Pilgern
Dienstag, 15. April, 18 Uhr 
Info: Pfarrer Roland Wuillemin 
Nächstes Datum: 20. Mai  
(Seebach) 

Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

FEIERABEND-PILGERN

LaufmerksamDie Lebensbotschaft der göttlichen Fantasie

«Fantasie ist wichtiger  
als Wissen, denn Wissen  
ist begrenzt.»
ALBERT EINSTEIN 

was Gott gemacht hat. Und auch hier stimmt, 
was Calvin gesagt hat: «Das Endliche kann das 
Unendliche nicht fassen», das heisst, die Bot-
schaft von Ostern, weil sie Gottesbotschaft ist, 
ist eine Überforderung für unsere menschliche 
Denkwelt. Ja, das Kreuz und Ostern sind schein-
bar Torheit. Aber jetzt kommt das Entscheiden-
de: Gerade diese Torheit rettet jedoch jene, die 
glauben. Denn diese Torheit ist keine Bestäti-
gung unseres Denkens, sondern sie erfüllt uns 
mit göttlicher Fantasie. 

«Das Endliche kann das Unendliche nicht fassen» – Johannes Calvin.   © Myriams Foto / Pixabay
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DER KIRCHLICHE UNTERRICHT IM KIRCHENKREIS SECHS

Von der minichile bis zur Konfirmation
Ab der 2. Klasse geht es in der refor-
mierten Kirche los mit dem kirch-
lichen Unterricht (Unti) auf dem Weg 
zur Konfirmation. Mit der minichile, 
so der Name des ersten Moduls, bieten 
wir einen interessanten und attrakti-
ven Einstieg in den kirchlichen Unter-
richt an. Ihr Kind erlebt dabei in einer 
motivierenden Atmosphäre Gemein-
schaft, in welcher es sich aufgehoben 
fühlen kann. 
 
Kind- und altersgerecht vermitteln 
unsere Katechetinnen biblische Ge-
schichten wie auch Wissen über 
Kirche und Religion. Es gelten dabei 
die Grundsätze einer ganzheitlichen, 
offenen Religionspädagogik, in der 

die Fragen der Heranwachsenden Platz 
haben, ihre Gedanken und Erfahrungen 
ernst genommen werden und Themen 
rund um den Glauben zur Sprache kom-
men dürfen. 

Die Einladung für die Kinder der 2. bis 
5. Klasse versenden wir vor den Früh-
lingsferien. Bitte nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf, sollte Ihr Kind keine Ein-
ladung erhalten haben. Ihr Kind muss 
für die Teilnahme am Unterricht weder 
getauft sein, noch bereits der reformier-
ten Kirche angehören.

INFO UND ANMELDUNG
Patricia Luder 
reformiert-zuerich.ch/sechs

ERZÄHLCAFÉ

Diesen Tag vergesse ich nie ...
Tage, die wir nicht vergessen, reichen 
von ganz persönlichen Erlebnissen bis zu 
weltweit bewegenden Ereignissen. Herz-
lich sind Sie eingeladen, Ihre Gedanken 
dazu im Erzählcafé mit uns zu teilen.

Der Grad der emotionalen Betroffen-
heit ist entscheidend dafür, was und wie 
wir uns erinnern, unabhängig davon, 
in welcher Kultur wir leben. Ereignisse 
wie die erste bemannte Mondlandung 
im Jahr 1969 oder das Ende des Zweiten 
Weltkriegs in Europa 1945 sind grosse 

Ereignisse, die vermutlich in allen  
Kulturen in Erinnerung bleiben. Neben 
den grossen, unausweichlichen Themen 
wie Geburt und Tod, sind es doch  
die ganz individuellen Geschehnisse,  
die einen Tag unvergesslich machen…
 
Wir sind wie immer ganz Ohr!

SIEDLUNG SCHEUCHZERSTRASSE
Dienstag, 1. April, 14.30 Uhr 
Info: Sarita Ranjitkar / Ursula Gull 
Scheuchzerstrasse 85

reformiert.lokal

OSTERWERKSTATT

Häschen in der Grube

In der Osterwerkstatt basteln wir rund 
ums Thema Ostern … vom Hasen, übers 
Ei, bis zur Schoggi … und dazu gibt’s 
Eierdüüütschiiiis ….

Wie immer stehen verschiedene Materia-
lien, Anleitungen und fleissige Helfer:in-

nen zur Verfügung, die Euch bei der 
Umsetzung zur Pfote gehen. Dieses Jahr 
giessen wir unsere Hasen gerade selbst 
aus zweierlei Materialien…aber eins 
kann ich garantieren, es wird zuckersüss. 
Kommt vorbei, wir freuen uns auf einen 
bunten Nachmittag mit Euch. Ein kleines 
Zvieri steht für die Kinder bereit.
Für das Material erheben wir einen klei-
nen Unkostenbeitrag, angepasst an das 
jeweilige Projekt.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 16. April, 14.30–17 Uhr 
Für Familien mit Kindern ab ca. 3 Jahren 
und Kinder ohne Begleitung ab ca.  
7 Jahren; Info: Olivia Koller 

MITTAGSTISCHE IM  
KIRCHENKREIS SECHS

En Guete!
Herzlich willkommen zu den Mittags- 
tischen im Kirchenkreis sechs.  
Alle Gastgeber:innen-Teams freuen 
sich über Ihren Besuch. Es wird 
mit frischen, möglichst regionalen 
Produkten liebevoll gekocht.

Wähen-Mittagstisch  
für Gross und Klein  
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Dienstags, 12.15 Uhr 
15. April, 27. Mai, 24. Juni 
CHF 12 .– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 6.– 
Anmeldung: M. Hänggi, 044 253 62 81 
monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch 

Ökum. Mittagstisch im Paulus 
KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS 
Mittwochs, 12.15 Uhr 
28. Mai, 9. Juli 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
christine.friedli@reformiert-zuerich.ch 

Generationen-Mittagstisch 
MATTHÄUSKIRCHE 
Mittwochs, 12 Uhr 
30. April, 21. Mai, 25. Juni 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
christine.friedli@reformiert-zuerich.ch 

Mittagstisch im Letten 
KIRCHE LETTEN 
Donnerstags, 12 Uhr 
17. April, 22. Mai, 19. Juni, 17. Juli (on Tour) 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: M. Hänggi, 044 253 62 81 
monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch 

Mittagstisch  
für Gross und Klein  
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Donnerstags, 12 Uhr 
3. April, 8. Mai, 5. Juni, 26. Juni 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: M. Hänggi, 044 253 62 81 
monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch

Vegetarischer Mittagstisch 
KIRCHENSAAL UNTERSTRASS 
Donnerstags, 12 Uhr 
10. April, 15. Mai, 12. Juni, 3. Juli, 10. Juli 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: S. Ranjitkar, 044 362 44 37 
sarita.ranjitkar@reformiert-zuerich.ch
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Dornenkrone.    © Alex Noriega / Pixabay

KONZERT IN DER KARWOCHE

Markus-Passion
Zwei Tage vor Karfreitag erwartet Sie ein beson-
deres musikalisches Erlebnis. Die Markus-Pas-
sion (BWV 247) von Johann Sebastian Bach ist im 
Gegensatz zur vollständig überlieferten Matthäus- 
und Johannes-Passion nicht erhalten geblieben.  

Nur das Libretto ist in einer Gedichtsammlung 
vollständig überliefert. Die Rezitative, die unvertont 
blieben, werden in der Aufführung gelesen, was 
einen interessanten Kontrast zwischen Wort und 
Musik darstellt. Gemeinsam mit einem Orchester 
und Solist:innen bringt der Paulus-Chor unter der 
Leitung von Kantor Martin Kuttruff dieses wunder-
bare Werk zur Aufführung.  
 
Die Textstellen werden von Oliver Fueter  
(Schweizer Radio & Fernsehen SRF) gelesen.  

PAULUSKIRCHE 
Mittwoch, 16. April, 19 Uhr 
Info: Kantor Martin Kuttruff 
Eintritt frei – Kollekte

Di, 1. April, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 2. & 16. April, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 2. April, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 2. & 16. April, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Di, 15. April, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfr. Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Di, 29. April, 18.30  h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfr. Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

Mi, 16. April, 19 h� 
Markuspassion von  
J.S. Bach 
Siehe Artikel rechts 
Paulus-Chor 
Orchester und Solisten 
Oliver Fueter, Sprecher 
Ltg: Kantor Martin Kuttruff 
Pauluskirche

Sa, 26. April, 17 h� 
Aufführung Ostermusi-
cal «Unglaublich» 
Siehe Seite 7 
Chor der Kindermusical-
woche 2025 
Band «Ad hoc» 
Heidi Trachsel, Katechetin 
Ltg: Kantor Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Konzerte

Ein Osterlachen
Der Auferstandene betritt eine Kneipe. 

Drei Gäste am Tresen staunen: «Bist du es 
wirklich?». «Ja, ich bin's». «Kannst du noch 

heilen wie damals?», fragen sie und erhalten ein 
gütiges Nicken. «Dann sei so gut», bittet einer, 

«erlöse mich von meiner Migräne».  
Jesus legt ihm die Hand auf, und weg ist 

die Qual. Der zweite erwähnt ermutigt sein 
Rückenweh und erfährt dasselbe. «Und du?», 
wendet sich Jesus dem dritten zu, doch der 

wehrt ab: «Bleib mir vom Leib! Ich bin noch 
drei Wochen krankgeschrieben».

Wir wünschen Ihnen frohe Ostertage!

Do, 3. April, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 6. April, 10 h� 
Familiengottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfr. Roland Wuillemin 
Katechetinnen Olivia Isli-
ker und Heidi Trachsel 
Kinder des 3.-Klass-Unti 
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Matthäuskirche 

weitere 
Gottesdienste

Gottesdienste 
in der 
Karwoche

 
 
Palmsonntag 
So, 13. April, 10 h� 
Palmsonntagsgottes-
dienst mit Abendmahl 
Pfr. Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 13. April, 10 h� 
Palmsonntag- 
Familiengottesdienst  
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

 
Gründonnerstag 
Do, 17. April, 17.30 h� 
Gründonnerstagsan-
dacht mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Kiyomi Higaki, Klavier 
Kirche Oberstrass

 
Karfreitag 
Fr, 18. April, 10 h� 
Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfrn. Charlotte Jussli 
Ana Lomsaridze, Oboe 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Unterstrass

 
Ostersamstag 
Sa, 19. April, 21 h� 
Osternachtfeier 
Pfr. Samuel Zahn 
Singkreis Wipkingen 
Leitung: Judith Koelz 
Giancarlo Prossimo,  
Orgel 
Kirche Letten

 
Ostersonntag 
So, 20. April, 6 h� 
Osterfrühfeier mit 
Abendmahl und an-
schliessendem Früh-
stück 
Pfr. Josef Fuisz 
«Ad-hoc-Chor» 
Martin Kuttruff, Leitung 
Pauluskirche

So, 20. April, 10 h� 
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfrn. Charlotte Jussli 
Anna Jeger, Cello 
Martin Kuttruff, Orgel�� 
Matthäuskirche 

So, 6. April, 19 h� 
Abendliturgie nach Iona 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Karwoche 
siehe oben

So, 27. April, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Roland Wuillemin  
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Kirche Unterstrass

So, 27. April, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Roland Wuillemin  
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Pauluskirche
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E-NEWSLETTER 
KIRCHGEMEINDE ZÜRICH

Interessiert? Dann melden Sie sich an.

Mi, 2. & 16. April, 10.15 h� 
Musik-Kreis 
Info: Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 2. April, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 3. April, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Fr, 4. April, 17.30 h 
Thé Dansant 
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Mi, 9. April, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Do, 10. April, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
KGH Unterstrass, Saal

Do, 10. April, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Sa, 12. April, 14 h� 
Eröffnungsfeier  
Paulusplatz 
Siehe S. 6, Olivia Koller 
Paulusplatz

Di, 1. April, 14.30 h� 
Erzählcafé� 
Siehe Seite 8 
Sarita Ranjitkar 
Scheuchzerstrasse 85

Di, 1. April, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 2. April, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 2. April, 20 h� 
Frauenabend 
Pfrn. Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Do, 3. April, 14.30 h� 
Ökumenischer Vortrag 
Silvia Aeschbach live! 
Pfarrei Guthirt, gr. Saal

Do, 10. & 24. April, 19.30 h� 
Die gesellige Gottheit 
Pfr. Jörg Wanzek 
KGH Oberstrass

Sa, 12. April, 9.30 h� 
Tagung «Scham,  
Würde, Verletzlichkeit» 
Niklas Langemann 
KGH Oberstrass

Di, 15. April, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Di, 15. April, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass 

Mi, 16. April, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Mi, 16. April, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen� 
Info: Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mi, 16. April, 18 h� 
Fiirabigtreff 
Info: Christine Friedli 
Kiesplatz Paulus

Do, 17. April, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung: M. Hänggi� 
Kirche Letten

Do, 24. April, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Fr, 25. April, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass 

Di, 29. April, 14.30 h� 
Tanzcafé 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mi, 30. April, 12 h� 
Generationen- 
Mittagstisch 
Anmeldung:  
Christine Friedli� 
Neu in der Matthäuskirche 

Gemeinschaft

Erwachsene

KENNEN SIE UNSEREN NEWSLETTER?

Gut informiert

Di, 15. April, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfr. Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Mi, 23. April, 17 h� 
Kultur und mehr 
Besuch bei der Rega 
Anmeldung: M. Hänggi 
Treff: Haltestelle Rigiblick

Di, 29. April, 19.30 h� 
Literaturkreis  
1. Gruppe  
Werner Sieg� 
KGH Oberstrass

Mi, 30. April 14.30 h� 
Literaturkreis 2. Gruppe� 
Werner Sieg� 
KGH Oberstrass

Nur einen Klick entfernt.   © Kirchgemeinde Zürich

SAVE THE DATE

KreativKlang6
Jährlich findet das beliebte Musikevent «Kreativ-
Klang6» in der Pauluskirche statt. In diesem Jahr 
haben wir wieder ein facettenreiches Programm 

zusammengestellt. Freuen Sie sich auf auserlesene 
Konzerte wie «Die Orgel als Orchester», «Tasten- 

dialog» und «Orgel meets Brassband». Zum  
Abschluss gibt es wie gewohnt einen «Stummfilm».  

PAULUSKIRCHE
Freitag, 23. Mai, 19.30–21 Uhr

Bleiben Sie immer auf dem neuesten Stand. Mit unserem 
Newsletter erhalten Sie jeden Monat Informationen zu den 
Veranstaltungen, Konzerten und Erwachsenenbildungsreihen 
der gesamten reformierten Kirchgemeinde Zürich. Sie können 
aus diesen Rubriken eine oder mehrere wählen: News aus Ihrem 
Kirchenkreis, Gottesdienste & Andacht, Seelsorge & Beratung, 
Musik & Kultur, Familie & Jugend, Erwachsenenbildung. 
Lassen Sie sich inspirieren und abonnieren Sie noch heute 
unseren Newsletter.

www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php

https://reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
http://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
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Do, 3. April, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Fr, 4. April, 9 h� 
Wandergruppe 
Paulus - Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Di, 8. April, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mi, 9. April, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie und 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 24. April, 19.30 h� 
Meditatives Kreistanzen 
Barbara Möri 
Kirche Letten

Fr, 25. April, 9 h� 
Wandergruppe 
Paulus - Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Bewegung
Kind und  
Familie

Sa, 5. April, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
P. Luder und das Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Sa, 12. April, 10 h��� 
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung: B. Silvestri 
Kirche Letten

Sa, 12. April, 10 h� 
Ökumenisches � 
Fiire mit de Chliine� 
Für Kinder ab 3 Jahren. 
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln.  
O. Isliker und E. Pfister 
Kirche Bruder Klaus

Mi, 16. April, 14 h��  
Osterbasteln in  
Unterstrass 
Patricia Luder 
KGH Unterstrass

Mi, 16. April, 14.30 h��  
Kreatives Werken 
Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Di, 22. – Sa, 26. April, 9 h��� 
Kindermusicalwoche  
Heidi Trachsel, Katechetin 
Kantor Martin Kuttruff  
KGH Paulus

Regelmässige Angebote

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfrn. Lea Schuler 
Kirche Unterstrass

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, ab 14 h* 
Familienkafi 
Olivia Koller, Patricia Luder 
KGH Oberstrass

Mi, 2. & 16. April, 14 h��  
Club 456 
Offener Jugendtreff 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 9. April, 18 h��  
Youth!ref 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche
Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 3. April, 19.15 h 
Mo, 14. April, 19.15 h 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfr. Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfr. Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Karin Sommer 
KGH Oberstrass

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, gr. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
E. Skirgaila, V. Hunkeler 
Kirche Letten



MEIN LIEBLINGSPLATZ

Freibad Letzigraben
CHRISTINE FRIEDLI |   Für mich gibt es im Sommer 
nichts Schöneres, als nach einem langen Arbeitstag 
noch rasch mit dem Fahrrad oder den öffentlichen 
Verkehrsmitteln in die Badi zu gehen – am liebsten 
in die Letzigrund-Badi, auch bekannt als Letzi Badi. 

In Zürich gibt es insgesamt 19 wunderschöne  
Badis: sieben Freibäder, fünf Flussbäder und sechs 
See- und Strandbäder. Bis auf die Dolderbadi 
und die Männerbadi habe ich bereits alle besucht. 
Zweimal habe ich mir sogar den Spass gegönnt, an 
einem Tag in allen Seebadis der Stadt Zürich zu 
schwimmen. Glauben Sie mir, das ist eine logis-
tische Herausforderung und ein anstrengendes 
Unterfangen, das nicht jedes Jahr möglich ist.

Jedes Freibad hat seinen eigenen Charme, doch 
in die Letzigrund-Badi gehe ich im Sommer am 
liebsten. Sie wurde von Max Frisch entworfen und 
gleicht einem grünen Garten mit einer wunder-
schönen Bepflanzung. Leider wurden die Bäume 
durch den Sturm im Jahr 2021 beschädigt, aber 
mittlerweile spenden zahlreiche Sonnenschirme 
Schatten. Die Badi bietet ein Schwimmerbecken, 
ein Planschbecken, ein Kinderabenteuerbecken 
und ein Sportbecken mit Wellenbad. Wenn ich 
dort im Wellenbad bin, ist es einer meiner glück-
lichsten Momente im Sommer. Ich bin da, wo ich 
zu Hause bin, und das Fernweh nach dem Strand 
ist ohne Salzwassergeschmack gestillt.

Ich mag es zu schwimmen, da ich zum einen ger-
ne im Wasser bin. Zum anderen ist der Moment, 
in dem man sich auf das Atmen konzentriert, 
einfach im Hier und Jetzt. Alle Gedanken werden 
sortiert, und jeder Atemzug bejaht die Existenz 
des eigenen Lebens. Für mich ist dies immer eine 
zutiefst physische und spirituelle Erfahrung des 
Lebens und meines Seins.

Letzigraben Schwimmbad
© Baugeschichtliches Archiv, Juliet Haller

PFARRTEAM
Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Monika Hänggi  |  044 253 62 81
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Yosil Reyes |  044 253 62 89
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19
Karin Sommer | 044 272 95 63

KINDER- UND JUGENDARBEIT 
KATECHETIK
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner  |  Klassenassistenz
Olivia Isliker  |  079 209 56 66
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

KANTOR
Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

INFRASTRUKTUR (LEITUNG) 
Luzius Zurbuchen |  044 362 40 26

VERMIETUNGEN (MO / DI / DO)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84 
vermietung.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
Kristine Flückiger  |  044 253 62 80 
sekretariat.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION & WEBADMINISTRATION
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG
Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREISKOMMISSION
Alexander Schaeffer |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51 
8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4 
8057 Zürich

Pavillon Matthäus 
Wehntalerstrasse 124 
8057 Zürich 

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58 
8006 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Oberstrass 
Winterthurerstrasse 25 
8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstrasse 57 
8057 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Paulus 
Scheuchzerstr. 180 / 184 
8057 Zürich

Öffnungszeiten 
Sekretariat 
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h 
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstrasse 47 
8006 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Unterstrass 
Turnerstrasse 45 
8006 Zürich

KONTAKT PER 
E-MAIL
Sofern nicht anders 
aufgeführt, lauten 
die Mailadressen der 
Mitarbeitenden:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch

Wir sind für Sie da.

www.reformiert-zuerich.ch/sechs
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